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Eingabeformular für innovative Projekte zur Schafwollverwertung1
	Version vom 11.10.2023


1 Allgemeine Angaben

	Name der gesuchstellenden Trägerschaft:       

	Strasse:      
	PLZ:      
Ort:      

	Vorname und Name der Kontaktperson / des/der Projektleiters/In :      

	Telefonnummer:      
	E-Mail:      

	Bankverbindung oder Postkonto (falls vorhanden Einzahlungsschein beilegen):

	Name der Bank:      
Postkontonummer:      
	Kontonummer:      



2 Projekt 

	Titel des Projektes:      

	Dauer des Projektes:

Beginn:      
	Ende:      

	Total beantragte finanzielle Unterstützung (Total in CHF):      


3 Projektskizze (Mindestinhalt)

	3.1 Projektdefinition / Projektauftrag 

     

	3.2 Projektziele

     

	3.3 Eingliederung in die Wertschöpfungskette Schafwollverwertung / Zusammenarbeit mit anderen Institutionen der Wollverwertung

     

	3.4 Verantwortlichkeiten/Projektorganisation

     

	3.5 Termin- und Ablaufplan 

     

	3.6 Detaillierte Kosten- und Finanzierungsplanung

     



4 Zusätzlich einzureichende Dokumente

Folgende Dokumente müssen zusätzlich zusammen mit dem vollständig ausgefüllten Gesuchformular eingereicht werden.

4.1 Statuten und/oder Handelsregisterauszug der Trägerschaft bzw. bei einer einfachen Gesellschaft der von allen Gesellschaftern unterschriebene Gesellschaftsvertrag der Trägerschaft
4.2 Businessplan mit den wesentlichen Elementen gemäss Vorlage im Anhang

5 Hinweise

Das Gesuch wird nicht behandelt, solange die Angaben und Dokumente gemäss Auflistung (Ziffer 1 – 5) unvollständig oder unklar sind.

	Ort und Datum

     
	Rechtsverbindliche Unterschrift Gesuchsteller/In
     


6 Bitte das Projekt einreichen beim
Bundesamt für Landwirtschaft BLW
Fachbereich Tierische Produkte und Tierzucht
Schwarzenburgstrasse 165
3003 Bern

Eingabefrist:
31. Oktober des vorangehenden Kalenderjahres

7 Auskünfte 
Website: 
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/tierische-produktion/schafwolle.html  

Sara Derighetti 


Bundesamt für Landwirtschaft BLW


Fachbereich Tierische Produkte und Tierzucht


Tel. +41 58 462 97 52

E-Mail: sara.derighetti@blw.admin.ch 
8 Rechtliche Grundlage
Verordnung über die Verwertung der inländischen Schafwolle vom 25. Juni 2008 (AS 2008 3847, SR 916.361)
Artikel 1:
Innovative Projekte zur Schafwollverwertung 

1Im Rahmen der bewilligten Kredite können Beiträge für innovative Projekte zur ökologisch und wirtschaftlich sinnvollen Verwertung der Schafwolle im Inland ausgerichtet werden.

2Die Beiträge werden auf Gesuch hin während maximal drei Jahren an Trägerschaften ausgerichtet, wenn die im Projekt vorgesehenen Verwertungsschritte aufeinander abgestimmt sind.

3Die Höhe eines Beitrages beträgt maximal 80 Prozent der anrechenbaren Kosten für die Realisierung eines Projektes.

9 Erläuterungen

Trägerschaft:

Unter eine Trägerschaft fallen beispielsweise ein Verein, eine einfache Gesellschaft, eine GmbH oder eine AG, nicht aber eine natürliche Person.
Wirtschaftlichkeit:

Mit der Befristung der Projektunterstützung auf drei Jahre und der Beschränkung der Beiträge auf maximal 80 Prozent der anrechenbaren Kosten eines Projektes soll die Voraussetzung geschaffen werden, dass Projekte in absehbarer Zeit ohne Bundesunterstützung weiter bestehen können. Zusätzlich zur Projekteingabe wird deshalb ein Businessplan (siehe Ziffer 4; zusätzlich einzureichende Dokumente) verlangt, in dem die Trägerschaft aufzeigen muss, wie das Projekt wirtschaftlich sinnvoll ausgestaltet wird.

Anrechenbare Kosten:

Anrechenbar sind alle Kosten (inklusive Eigenleistungen), die zur Verwirklichung des beitragsbegünstigten Projektes unmittelbar notwendig sind.
Nicht anrechenbare Kosten sind etwa:

Kosten für einen Landerwerb

Gebühren und Steuern

Vorlage zur Erstellung eines Businessplan. Die blauen Texte sind jeweils mit den entsprechenden Angaben zu überschreiben. Sämtliche roten Texte sind nur zur Verständigung und werden nicht ausgedruckt. Nicht benötigte Überschriften können abgeändert oder gelöscht werden.

Businessplan

Name der Trägerschaft

Strasse, PLZ, Ort

Version/Datum

Management Summary

Geschäftsidee, Vorhaben, Umsatz- und Gewinnaussichten, Finanzbedarf mit Fristen, Risiken (maximal 1 bis 2 Seiten)

10 Trägerschaft

10.1 Geschichtlicher Hintergrund

Gründer, Gründungsdatum, Unternehmensentwicklung, Erfolge

10.2 Situation heute

Rechtsform und Beteiligungsstruktur, Organisation, Anzahl Mitarbeiter, Schlüsselkennzahlen

10.3 Weitere Informationen

Unternehmensphase, Nachfolgeregelung

11 Produkte, Dienstleistungen

11.1 Marktleistung

detaillierter Beschrieb der Marktleistungen (Entwicklung, Folgeprodukt, Innovation), des Kun​dennutzens, der Kundenbedürfnisse, Stärken / Schwächenanalyse, Vor- und Nachteile zu den Konkurrenzprodukten, Nebenleistungen

11.2 Produktelebenszyklus

ev. Matrix der Produkte (Questionmarks, Cats, Cash cows, Dogs)

11.3 Produkteschutz

Kopie der vorhandenen Patente, Lizenzen, Marken- und Namenschutzschriften (CH und / oder Ausland) oder der entsprechenden Anmeldeschriften
11.4 Abnehmer, Mittler

Abhängigkeiten von Abnehmern oder Mittlern

12 Markt

12.1 Marktübersicht

Marktanalyse (Marktkapazität, -potential, -volumen, eigene Marktanteile

12.2 Eigene Marktstellung

bearbeitete Teilmärkte, Zielkundengruppen, Absatzkanäle

12.3 Marktbeurteilung

Markttrends, Eintrittsbarrieren, geschätzte Wachstumsraten der Teilmärkte

13 Konkurrenz

13.1 Wichtigste Konkurrenten 

Name, Standort, Zielmärkte, Marktstellung, Stärken und Schwächen

13.2 Potentielle Konkurrenten

Name, Beweggründe für Markteintritt, Auswirkung auf den Markt

13.3 Konkurrenzprodukte

Sortiment, Eigenschaften, Zusatzdienstleistungen, Wettbewerbsvorteile (Preis, Qualität, Tech​nologie etc.

14 Marketing

14.1 Marktsegmentierung

Kaufverhalten (Qualität, Design, Preis), Zielmärkte (geographisch, demogra​phisch, etc.), Kun​dengruppe

14.2 Markteinführungsstrategie

Definition der Teilziele und Meilensteine

14.3 Preispolitik

Preisfindung, -differenzierung, Rabatte, Margen, Preispsychologie

14.4 Verkauf / Vertrieb

Vertreternetz, Telefon, Agenten, Versand, Messen etc., Distributionskanäle, Verkaufsunter​stützung, -förderung

14.5 Werbung / PR

Werbemittel, Werbekosten, Werbekonzeption, Werbeberater, Werbewirksamkeit / Controlling

14.6 Standort

Standorte heute, geplante neue Standorte, Vor- und Nachteile Standorte (verkehrstechnische Lage, Personalrekrutierung, Expansionsmöglichkeiten, Kun​dennähe)

14.7 Umsatzziel

budgetierte Verkaufsmengen pro Teilmarkt in den nächsten 5 Jahren, ange​strebte Marktan​teile pro Teilmarkt

15 Standort / Logistik

15.1 Domizil

Geschäfts- und Nebendomizile, Miete / Eigene Liegenschaft, Vor- und Nachteile des Standorts

15.2 Logistik / Administration

Räumlichkeiten, Organisation Backoffice, Personelle Ressourcen (Verwaltung, Vertrieb, Pro​duktion, Verkauf), Eingesetzte EDV, geplante EDV-Erweiterungen

16 Produktion / Beschaffung

16.1 Produktionsmittel

Produktionsanlagen, Anzahl Mitarbeiter / Ausbildung in Produktion, Lagerhaltung, Umschlag (Controlling)

16.2 Technologie

Produktionsverfahren, spezielles Know-how, Abhängigkeiten Schlüsselpersonen, Qualitätssi​cherung (TQM), technische Entwicklung (Forschung und Entwicklung, Mitteleinsatz), Prozesse

16.3 Kapazitäten / Engpässe

Produktionskapazität, Investitionsbedarf für den Unterhalt und Weiterausbau der Kapazitäten

16.4 Wichtigste Lieferanten

Name, Anteil am Gesamteinkaufsvolumen, Qualitätssicherung, Abnahmeverträge

16.5 Rohmaterialmärkte

einzelne Rohprodukte, Bezug In- und Ausland, mögliche Substitution

17 Management und Mitarbeiter

17.1 Unternehmerteam

Organigramm, Mitglieder, Verantwortlichkeiten, Entlöhnung, Führungserfahrung, Vakanzen vorhanden

17.2 Verwaltungsrat (falls vorhanden)

Name, Vorname der Mitglieder, Aufgabenverteilung, Berufs- und Managementerfahrung

18 Risikoanalyse

18.1 Interne Risiken

Management / Personal, Produktion, Marketing, Vertrieb, Finanzen

18.2 Externe Risiken

ökonomischer, ökologischer, gesetzlicher und gesellschaftlicher Bereich (Rahmenbedingungen)

18.3 Absicherung

Abdeckung der potentiellen Risiken (Bsp. Versicherung), Notfall-Strategie

19 Finanzen

19.1 Vergangenheit

BILANZNEN DER LETZTEN ZWEI JAHRE

19.2 Zukunft 

fINANZPLAN AKTUELL UND DER FOLGENDEN VIER jAHRE

19.3 Finanzierungskonzept

Eigene Mittel, vorhandene Sicherheiten, Finanzierung (Fremd- / Eigenkapital)

20 Beteiligung

20.1 Angebot Investor

Eckdaten für die Beteiligung mit Betrag, Art, Konditionen, Rechten und Pflichten etc. sowie einer Liste mit bereits vorhandenen Investoren mit den entsprechenden Beteiligungsbeträge
Vorlage zur Erstellung eines Businessplan. Die blauen Texte sind jeweils mit den entsprechenden Angaben zu überschreiben. Sämtliche roten Texte sind nur zur Verständigung und werden nicht ausgedruckt. Nicht benötigte Überschriften können abgeändert oder gelöscht werden.
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